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ZZZUUU   DIESEMDIESEMDIESEM   HHHEFTEFTEFT   

Liebe Gemeindeglieder, 

in diesem Heft wollten wir Ihnen die Kandidatinnen und Kandidaten für die 
nächste Presbyteriumswahl vorstellen. Leider ist es uns innerhalb der Vor-
schlagsfrist nicht gelungen eine ausreichende Anzahl von Gemeindegliedern 
für diese Aufgabe, die sicherlich auch mit viel Zeitaufwand verbunden ist, zu 
gewinnen. 
So wird es keine Wahl geben. Die Gemeindeglieder, die sich bereit erklärt 
haben diese Aufgabe zu übernehmen gelten somit gem. Beschluss des Kreis-
synodalvorstandes (KSV), als gewählt. Daher stellen wir Ihnen in diesem Ge-
meindebrief das neue Presbyterium vor, das nach seiner Einführung am 
04.03.2012 seinen Dienst antritt. 
Ich wünsche dem neuen Presbyterium viel Kraft durch Gottes Wort und sei-
nen Segen, damit wir die vor uns liegenden Aufgaben zum Wohl unserer Ge-
meinde bewältigen können und freue mich auf eine gute Zusammenarbeit. 

Eine lebendige Gemeinde lebt auch von den vielen Gemeindegliedern, die 
das Presbyterium unterstützen und auf unterschiedlichste Weise das Gemein-
deleben bereichern. Wir freuen uns sehr, wenn Sie dies auch weiterhin tun. 

An dieser Stelle möchte ich den Presbytern, die aus dem Presbyterium aus-
scheiden für Ihre Mitarbeit, Ihre Unterstützung und Ihre Ideen in den vergan-
genen Jahren danken. Die Zusammenarbeit mit Euch hat auch in schwierigen 
Zeiten viele fruchtbare Ergebnisse gebracht und Freude gemacht.  
Gottes Segen sei mit Euch! 

Mögen wir alle gemeinsam das Schiff, das sich Gemeinde nennt, weiter auf 
gutem Kurs halten. 

Herzlichst Ihre / Eure 
Angelika Tillert 

Alles ist erlaubt - aber nicht alles nützt. 
Alles ist erlaubt - aber nicht alles baut auf. 
Denkt dabei nicht an euch selbst, sondern an die anderen. 

1. Kor 10, 23-24 

MMMONATSSPRUCHONATSSPRUCHONATSSPRUCH   FFFEBRUAREBRUAREBRUAR   201220122012   
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Wer mag das nicht, mit Freunden oder der Familie zusammensitzen, sich un-
terhalten, Spaß miteinander haben, aber auch ernste Themen besprechen, 
was macht Onkel X nach dem Tod seiner Frau, wie geht Cousine Y mit ihrer 
Krankheit um und viele andere Themen aus dem Leben. 
Und wenn wir zusammensitzen, dann heißt das auch, dass wir bereit sind 
miteinander zu sprechen und aufeinander zu hören, ja dass wir auch etwas 
gemeinsam haben. 
Der Gastgeber ist bemüht, durch das Essen und den nett gedeckten Tisch 
den Gästen auch eine gewisse Wertschätzung entgegen zu bringen. Und 
wenn einer dem anderen seine Liebe zeigen will, geschieht das oft durch ein 
besonderes Essen. 
Jesus war da nicht anders als wir heute. Er wollte mit seinen Freunden und 
Freundinnen zusammen feiern. Das Fest, das den Anlass dazu gab, das Pas-
sahfest, war ein fröhliches Fest. Die Juden und auch Jesus erinnerten sich an 
die große Befreiung des Volkes aus der Zwangsherrschaft in Ägypten. Viel-
leicht hat unser 3. Oktober ja so ein bisschen was von diesem Flair. Jesus 
wollte nicht irgendwie feiern, sondern nichts dem Zufall überlassen. Er plante 
genau, das Essen, die Örtlichkeit, den Tischschmuck und es sollte auch ge-
mütlich sein, so heißt es jedenfalls im Lukasevangelium (Kapitel 22 Vers 12), 
ein Raum mit Polstern sollte es sogar sein. 
In diesem Raum saß er dann mit den Eingeladenen zusammen, sicher mehr 
als nur die zwölf Jünger ï Frauen waren auch dabei. Fröhlich aßen und tran-
ken sie die sorgfältig vorbereiteten feinen Speisen, Brot und Wein und sicher-
lich auch Saft; wobei Brot eigentlich keine wirkliche Speise war, sondern fast 
wie heute eine Serviette zum Finger abputzen benötigt wurde. Genau dieses 
einfache Brot wählte Jesus als Zeichen aus und dazu den ganz alltäglichen 
Wein. Und so hielt er vor allen eine Abschiedsrede. Er wusste, dass er ster-
ben wird. Zur Erinnerung an das, was ihm und damit Gott wichtig war, gab er 
den Gästen zwei Erinnerungszeichen auf den Weg. Das Brot als Zeichen für 
das Leben Jesu, wie er in der Nächstenliebe gelebt und das Ohr wie ein guter 
Arzt bei den Menschen hatte und den Wein als Warnung. Weil schon so viel 
Lebenssaft vergossen wurde, sollen wir das Blut des Lebens schützen, damit 
auch wir leben. Das heißt, dass wir beim Abendmahl im übertragenen Sinne 
mit Jesus am Tisch sitzen, als seine Gäste, dass er nicht auf unsere Verfeh-
lungen sieht, im Gegenteil, sie in seinen Augen schon längst vergeben sind. 
Wir sind befreit und dürfen uns freuen. Nicht umsonst bezeichnen wir das 
Abendmahl auch als Liebesmahl. In diesem Bewusstsein dürfen wir zusam-
men feiern, mit frohen Herzen. Und wir sollten dies auch zeigen, wenn wir 
zum Abendmahl gehen. Unsere Gesichter könnten Fröhlichkeit ausdrücken 
und vielleicht würden sich so in Zukunft auch andere Abendmahlsformen ent-
wickeln, die dem Befreiungs- und Freudenmahl eher entsprechen. Selbst der 
Karfreitag könnte dann bedeuten, dass wir zwar traurig sind, dass wir Men-
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Brigitte Clemens brigitte.clemens@nordstadtkirche.de  2 09 85 50 
Ingrid Dreyer ingrid.dreyer@nordstadtkirche.de  59 20 61 
Tobias Goldkamp tobias.goldkamp@nordstadtkirche.de  96 65 55 
Florentine Heinzerling, florentine.heinzerling@nordstadtkirche.de  54 76 98 
Pfarrerin im Ehrenamt Kathrin Jabs-Wohlgemuth   4 06 36 32 
kathrin.jabs-wohlgemuth@nordstadtkirche.de 
Ilona Kärstens ilona.kaerstens@nordstadtkirche.de  3 83 86 41 
Georg Katarzynski georg.katarzynski@nordstadtkirche.de  8 14 15 
Hannelore Kolbe hannelore.kolbe@nordstadtkirche.de  36 86 39 
Pfarrerin Anke Krughöfer stellv. Vorsitzende, anke.krughoefer@nordstadtkirche.de 7 73 46 36 
Pfarrerin Angelika Ludwig angelika.ludwig@nordtsadtkirche.de  54 82 82 
Jörg Nehr joerg.nehr@nordstadtkirche.de  6 65 58 87 
Susanne Rapp susanne.rapp@nordstadtkirche.de  7 42 04 15 
Friederike Sonnenberg friederike.sonnenberg@nordstadtkirche.de  5 84 16 
Angelika Tillert Vorsitzende des Presbyteriums, angelika.tillert@nordstadtkirche.de  20 56 04 

schen andere Menschen, so auch Jesus, in den Tod treiben. Aber Karfreitag 
hat nur einen Sinn für uns, wenn wir ihn von Ostern, vom Wiederaufleben von 
Jesu Geist, her verstehen. Und das alles, Befreiungsmahl, Tod und Auferste-
hung nur zu einem Zweck, dass uns Menschen geholfen wird, wir Orientierung 
und Hoffnung haben in unserem eigenen Leben. Das kann uns dazu bringen, 
das Abendmahl fröhlich zu genießen und beim Essen in seinen Zeichen, Brot 
und Wein oder Saft, die Liebe Gottes zu spüren. 
(Die Texte zu dieser Andacht finden Sie bei Lukas im 22. Kapitel und bei Mat-
thäus im 26. Kapitel.) 
In diesem Sinne eine besinnliche Passions- und fröhliche Osterzeit. 
Mit herzlichem Gruß, 

Ihr Manfred Burdinski 

Der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu las-
sen, sondern um zu dienen und sein Leben hinzugeben als Löse-
geld für viele. 

Mk 10, 45 

MMMONATSSPRUCHONATSSPRUCHONATSSPRUCH   MMMÄRZÄRZÄRZ   201220122012   
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Tobias Goldkamp (33 Jahre, Rechtsanwalt) 

Ich bin seit 2004 Presbyter und war u.a. Presbyteriumsvor-
sitzender und Finanzkirchmeister. Heute bin ich stellvertre-
tender Vorsitzender des Verbandes Evangelischer Kirchen-
gemeinden in der Stadt Neuss, evangelischer Delegierter 
bei der ökumenischen Arbeitsgemeinschaft christlicher Kir-
chen im Raum Neuss (ACK) und Delegierter unserer Ge-
meinde bei der Kreissynode. 

Georg Katarzynski 

Ich bin am 17.03.1948 geboren, verheiratet, drei erwachse-
ne Kinder. Bankkaufmann - seit April 2011 Rentner.  
Im Presbyterium seit August 1996.  

Ilona Kärstens 

Ich wurde 1951 in Berlin geboren und lebte und arbeitete 
dort bis 2009. In dieser Zeit Ăbautenñ wir in unterschiedli-
chen Bezirken Berlins Gemeinden mit, z.T. völlig neu.      
Im Juni 2009 bin ich mit meinem Mann nach Neuss gezo-
gen. Seit 2010 singe ich in unserem Gemeindechor mit und 
habe schon wunderschöne Konzerte mitgestalten dürfen. 
Ich arbeitete auch im Besuchsdienstkreis, doch dort ruht 
zurzeit meine Mithilfe. Ebenso verhält es sich mit meiner 

Teilnahme am Kontaktkreis. 
Seit Mai 2011 bin ich Mitglied im Presbyterium. Hier arbeite ich im Koordinati-
onsausschuss Kirchenmusik mit. Ich gehöre zur Gruppe für die Gestaltung 
des Gottesdienstraumes in der Versöhnungskirche, und ich singe gern im 
Chor unserer Gemeinde. 
Mit dem Willen, in unserer Gemeinde mitzuarbeiten und somit Gemeindele-
ben zu gestalten, möchte ich mich engagieren. 
Ich bin Mutter von zwei Kindern und Oma von fünf Enkeln. 
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Hannelore Kolbe 

Geboren im 20. Jahrhundert, verheiratet, 2 Töchter, 1 En-
kelin (8 Monate). Da ich schon in der letzten Periode 
Presbyterin war und viele Jahre in der Reformationskirche 
die Seniorenarbeit betreut habe, bin ich hoffentlich in der 
Gemeinde bekannt. Ich habe vor, in meiner Amtszeit wie-
der im Diakonie-Ausschuss und darüber hinaus neu im 
Erwachsenenbildungsausschuss mitzuwirken. Ich hoffe, 

dass meine Kommunikation mit der Gemeinde weiterhin klappt und bin ge-
spannt auf die Aufgaben, die vor mir liegen. 

Frank Loosen 

Ich wurde 1967 hier in Neuss geboren. Getauft wurde ich 
1968 im Evangelischen Gemeindezentrum Neuss Weckho-
ven. Konfirmiert wurde ich 1981 in der Reformationskirche. Ich 
lebe mit meiner Familie, das sind meine Frau Alexandra und 
unsere Tochter Rebecca, auf der Neusser Furth. Alexandra 
und ich wurden am 19. August 1995 in der Christuskirche ge-
traut. 
Zu meinen Hobbys gehören das Further Schützenwesen, die 
Geschichte des Mittelalters, das Wandern sowie die Ahnen- 
und Familienforschung. 

Seit mehr als 27 Jahren arbeite ich bei der Deutschen Post, davon die letzten acht 
Jahre als Briefzusteller auf der Neusser Furth. Daher werden mich einige Gemein-
demitglieder schon ein wenig kennen. 
Warum Presbyterium? 
Seit einiger Zeit gehöre ich in der Versöhnungskirche einem Arbeitskreis zur Neu- 
bzw. Umgestaltung des Kirchenraumes an. Wie es der Zufall so will, bin ich hier 
angesprochen worden, ob ich nicht für das Presbyterium kandidieren möchte. Ich 
habe am gleichen Tag noch ein Gespräch mit Frau Krughöfer geführt. Danach 
habe ich mir zu Hause meine Gedanken gemacht, ob ich mich hier einbringen 
kann. Auch habe ich Gespräche mit meiner Frau Alexandra geführt, denn selbst-
verständlich wollte ich dies nicht ohne meine Familie entscheiden. Ein paar Tage 
später habe ich, nach Einladung von Frau Tillert, an einer Presbyteriums-Sitzung 
teilgenommen. Auch hier bekam ich ein paar wenige Eindrücke von der Arbeit. 
Nach einem nochmaligen Gespräch mit meiner Frau hatte ich mich dann zur Kan-
didatur entschlossen. 
Zunächst weiß ich noch nicht genau, was mich alles erwarten wird, und bin ge-
spannt und neugierig. Ich denke, die Herausforderungen für die Zukunft unserer 
Gemeinde sind vielfältig, und ich möchte dazu beitragen, diese Zukunft mitzuge-
stalten. 
Für die weitere Arbeit wünsche ich mir Anregungen aus der Gemeinde und viele 
schöne Begegnungen mit Menschen in der Gemeinde. 
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Susanne Rapp 

Ich bin 26 Jahre alt und schon Presbyterin unserer Ge-
meinde. Den meisten dürfte ich allerdings noch mit ande-
rem Nachnamen (Wand) bekannt sein. 
Ich freue mich auf eine zweite Amtszeit, besonders, da 
ich nun mit meinem Mann Christian und meinem zweijäh-
rigen Sohn Moritz auch in die Gemeinde ziehe. 
Die Arbeit im Presbyterium gefällt mir sehr und da ich von 

klein auf im Gemeindeleben groß geworden bin, kann ich auch nicht ohne.... 

Alexandra Suter 

Ich bin 26 Jahre alt. Während meines Bachelor-Studiums mit 
den Fachrichtungen Pädagogik und Sozialwissenschaften 
absolvierte ich ein Praktikum in der Versöhnungskirche. Im 
Verlauf dieses Praktikums und in den folgenden zwei Jahren 
habe ich die Gemeinde kennengelernt, bin in diese hineinge-
wachsen und habe den Weg zum Glauben gefunden.  
Zurzeit mache ich meinen Master Sozialwissenschaften und 

helfe bei der Kinder- und Jugendarbeit, aber auch bei einzelnen Aktivitäten 
der Gemeinde mit. 
Ich freue mich darauf mich als Presbyterien in die Gemeinde weiter einzubrin-
gen. 

Jörg Nehr 

Ich bin 40 Jahre alt. Meine Kirchenkarriere habe ich ganz 
klassisch nach der Konfirmation hier in unserer Gemeinde 
in der Arbeit mit Kindern & Jugendlichen begonnen. So 
habe ich u.a. Ende der 1980er bis Mitte der 1990er Jahre 
viele Freizeiten mit geleitet. Dann habe ich die Arbeit Ăvor 
Ortñ gegen die Gremienarbeit getauscht. So gehºre ich 
seit über 20 Jahren dem synodalen Jugendausschuss des 
Kirchenkreises an. Zwischenzeitlich war ich Mitglied des 
Vorstandes der Ev. Jugend im Rheinland und bin seit über 

10 Jahren Mitglied der Landessynode der ev. Kirche im Rheinland. Anfang 
2011 fasste ich dann den Entschluss, künftig im Bereich der Arbeit mit Kin-
dern & Jugendlichen weniger zu machen und etwa zur selben Zeit fragte mich 
Frau Krughöfer, ob ich mir eine Mitarbeit im Presbyterium vorstellen könne 
und so wurde ich im Mai in eben dieses aufgenommen. 
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Angelika Tillert 

Ich bin 44 Jahre alt, verheiratet und habe 2 Kinder (11 und 12 
Jahre). Seit April 2000 wohnen wir in Neuss.  

Seit 2008 gehöre ich dem Presbyterium an, zunächst als Bau-
kirchmeisterin, dann als Finanzkirchmeisterin und seit August 
2010 als Vorsitzende des Presbyteriums. 

Die Mitarbeiterpresbyterinnen 

Ingrid Dreyer 

Ich bin seit Oktober 2000 Jugendleiterin der Reformations-
kirchengemeinde. Für mich beginnt im März die 3. Amtszeit 
als Mitarbeiterpresbyterin. Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit in diesem Gremium unserer Gemeinde. 

Renate Teichmann 

Seit Dezember 2010 bin ich Leiterin des Seniorenzentrums 
der Reformationskirche. 
Als zukünftige Mitarbeiterpresbyterin freue ich mich auf die 
Zusammenarbeit mit den anderen Presbytern und wün-
sche uns, dass wir die Herausforderungen der Zukunft ge-
meinsam meistern. 

Die neuen Presbyterinnen und Presbyter werden am  

04.03.2012 um 9.30 Uhr 

im Gottesdienst in der Versöhnungskirche in ihr Amt eingeführt. 

Sie sind alle herzlich zu diesem Gottesdienst eingeladen! 

EEEINFÜHRUNGINFÜHRUNGINFÜHRUNG   DERDERDER   NEUENNEUENNEUEN   PPPRESBYTERINNENRESBYTERINNENRESBYTERINNEN   UNDUNDUND   PPPRESBYTERRESBYTERRESBYTER   
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Liebe Gemeindemitglieder, 

mein Name ist Nelly Wiesner und ich bin 26 Jahre alt. 

Im Februar 2011 habe ich mein Studium im Fachbereich Sozial- und Kultur-
wissenschaften, im Studiengang Sozialarbeit/ Sozialpädagogik mit dem Ba-
chelor of Arts an der Fachhochschule Düsseldorf beendet.  

Während meines Studiums habe ich unter anderem in einer Kinder- und Ju-
gendfreizeiteinrichtung ĂHaus der Offenen T¿r RitterstraÇeñ in D¿sseldorf, im 
Kindergarten, im Allgemeinen Sozialen Dienst (Jugendamt) und im Fachbe-
reich Wohnungslosenhilfe ĂWohnkonzepte f¿r Frauenñ in Duisburg gearbeitet. 

Schnell war mir klar, dass ich mit Kindern- und Jugendlichen zusammenarbei-
ten möchte. Sie auf ihrem Weg zu begleiten, zu fordern und zu fördern be-
geistert mich sehr. Als Dank ist es das Schönste, die Freude und das Leuch-
ten in den Augen der Kinder zu sehen.  

Seit November 2011 bin ich im Bezirk Versöhnungskirche als Jugendleiterin 
tätig. In der Gemeinde wurde ich sehr nett aufgenommen und fühle mich hier 
sehr wohl.  
Ich freue mich Eltern und ihre Kinder ein Stück auf ihrem Lebensweg beglei-
ten zu dürfen und ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.  

In meiner Freizeit gehe ich gerne ins Fitnessstudio, spiele Handball, gehe 
Tanzen, lese Bücher und verbringe viel Zeit mit meinem Freund, unseren Fa-
milien und Freunden. Eine weitere Leidenschaft ist das Reisen.  

Nelly Wiesner 

Nelly Wiesner - unsere ĂVertretungs-ñJugendleiterin an der 
Versöhnungskirche 
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an der Reformationskirche und an der Versöhnungskirche: 

Schon jetzt laden wir Euch und Sie herzlich ein, an unserer  

Mitarbeitenden-Dank-Feier  

am 10. Februar 2012 ab 18.00 Uhr in der Versöhnungskirche  

teilzunehmen. Die Hauptamtlichen möchten sich mit dieser Feier bei allen 
bedanken, die das ganze Jahr über mit viel Engagement mithelfen, die Ge-
meinde und die beiden Zentren mit Leben zu füllen. Ohne die Unterstützung 
von Euch und Ihnen in vielen kleinen und großen Aktivitäten sähe unsere 
Gemeinde wesentlich ärmer und blasser aus. Ob im Besuchsdienst, in der 
Jugendarbeit, bei den Senioren, in der Gottesdienstvorbereitung, der Kinder-
Kirche, in der Konfirmandenarbeit, im Redaktionsteam, beim Austeilen der 
Gemeindebriefe oder auch den Gemeindefesten und dem Basar, überall 
bringt Ihr / bringen Sie sich ein. 
Wir sagen Danke und freuen uns schon auf den 10. Februar. 
Die Hauptamtlichen der Gemeinde 
P.S.: Bitte teilen Sie Frau Seebert unter seebert@gemeindeamt.de oder 
 6 65 99 22 bis zu 30. Januar mit, ob Sie kommen oder nicht! 

NNNEUAUSSTATTUNGEUAUSSTATTUNGEUAUSSTATTUNG   DESDESDES   CCCOMPUTERRAUMESOMPUTERRAUMESOMPUTERRAUMES      

IMIMIM   GGGEMEINDEZENTRUMEMEINDEZENTRUMEMEINDEZENTRUM   DERDERDER   VVVERSÖHNUNGSKIRCHEERSÖHNUNGSKIRCHEERSÖHNUNGSKIRCHE   

Demnächst soll in der Versöhnungskirche der Computerraum neu gestaltet 
werden. Dazu wird in einer Gruppe in der nächsten Zeit ein Konzept für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene ( generationsübergreifend ) angedacht. 
Es wird möglich sein, dass neue Computer, Computerzubehör, sowie Lern- 
und Spielprogramme angeschafft werden. 
Das Ziel dieser Aktion ist, den Kindern, Jugendlichen und SeniorInnen die 
Gelegenheit zu bieten, einerseits den Umgang mit dem Computer allgemein, 
sowie Internet, mit Unterstützung zu erproben und andererseits die Kinder 
aus der Hausaufgabenbetreuung in ihrem Lernprozess zu fördern. Die Um-
gestaltung wir durch großzügige Spenden möglich, für die wir uns auch an 
dieser Stelle herzlich bedanken. Die SeniorInnen, die die Kurse bei Herrn 
Schwindt besuchen, werden auch davon profitieren.  

Nelly Wiesner und Anke Krughöfer 
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In einem festlichen Gottesdienst am Ostersonntag werden wir unser neues 
Antependium einführen. Seine liturgische Farbe ist weiß. Dieser Behang 
hängt immer zu den Christusfesten, insbesondere zu Weihnachten und Os-
tern. Weiß symbolisiert dabei das Licht, das mit Christus in die Welt gekom-
men ist. Dies ist das erste Antependium einer Reihe, die Frau Christina Ritter, 
Leiterin der Paramenten- und Textilwerkstatt Stift Bethlehem aus Ludwigslust 
eigens für die Versöhnungskirche entwickelt und webt. Die Paramentikerin, 
Handstickerin und Handweberin hatte nach einem Besuch im Sommer 2011 
in der Versöhnungskirche und Gesprächen mit der zuständigen Gruppe, Vor-
entwürfe erstellt. Bei einer öffentlichen Veranstaltung im November 2011 
(siehe letzter Gemeindebrief), wurden diese der Gemeinde vorgestellt, die 
jeweils Impulse und Ideen für die Weiterarbeit an Frau Ritter gab. 
Wir freuen uns sehr, dass nach einem lebendigen Prozess die erste Arbeit zu 
Ostern fertig werden und zu sehen sein wird. 

Für die Gruppe  
Anke Krughöfer, Pfarrerin 

GGGARTENTAGARTENTAGARTENTAG   INININ   DERDERDER   RRREFORMATIONSKIRCHEEFORMATIONSKIRCHEEFORMATIONSKIRCHE   AMAMAM   BBBERLINERERLINERERLINER   PPPLATZLATZLATZ   

Auch wenn wir den Garten umgestalten möchten, müssen die Flächen rund 
um die Kirche am Berliner Platz gepflegt werden. 

Deshalb laden wir zu einem Gartentag 
am 17. März 2012 von 10.00 bis 15.00 Uhr ein. 

Sie bringen Gartenhandschuhe, vielleicht einen Spaten und eine Rosen- 
oder Heckenschere mit, wir sorgen für Getränke und etwas Herzhaftes zu 
essen. 
Wir, die Mitarbeitenden des Zentrums, freuen uns auf Sie und auf einige si-
cherlich auch vergn¿gliche Stundené 

Infos gibt es bei  
Frau Schwendel  54 15 27 oder Pfarrer M. Burdinski  5 75 05. 



131313   GGGEMEINDEEMEINDEEMEINDE   

IIIMMM   JJJAHREAHREAHRE   2012 2012 2012 WERDENWERDENWERDEN   WIRWIRWIR   50 J50 J50 JAHREAHREAHRE   

Vor 50 Jahren wurde unsere Reformationskirche in Dienst genommen. Das ist 
ein Grund zum Feiern. Unten sehen Sie einen Überblick über die jetzt schon 
feststehenden Veranstaltungen für die Zeit von Februar - April 2012. 
Wir brauchen aber auch Ihre Hilfe. In 50 Jahren ist viel in der Gemeinde pas-
siert. Erinnern Sie sich noch an etwas, vielleicht wie die Planung ablief oder 
ein Ausflug mit der Gemeinde, ein besonderes Ereignis in der Kirche, oder,  
oder, oder, é 
Schreiben Sie Ihr Erlebnis auf, versehen es mit Ihrer Adresse und Telefon-
nummer und schicken es an die Ev. Reformationskirche, Frankenstraße 63, 
41462 Neuss, oder geben es dort ab. Haben Sie Bilder aus dem Gemeindele-
ben von damals, dann schreiben Sie auf die Rückseite ihre Adresse und ge-
ben Sie sie in der Reformationskirche ab. Wir werden sie Ihnen wiedergeben. 
Wir freuen uns auf viele Beiträge. Wir werden sie in einem kleinen Heft zusam-
menstellen und der Gemeinde zugänglich machen. 
Weitere Informationen gibt es bei Pfarrer M. Burdinski (5 75 05). 

03. Februar, 20.00 Uhr Konzert für Erwachsene mit HOBI (s. S. 20) 

11. Mªrz, 11.00 Uhr Gottesdienst mit Musik, Chor und eigenem Gesang 

13. / 20. / 27. Mªrz,  Theologische Reihe Evangelisch heißt? 
19.00 - 21.00 Uhr Wir kommen über die Basis unseres Glauben ins 
 Gespräch (siehe gesonderte Einladung, S. 15) 

8. April, 9.30 Uhr Osterfrühstück: gemeinsam frühstücken, mit einer 
 kleinen Überraschung für Kinder (s. S. 18) 

11. - 14. April NICHT ALLES FRESSEN  
11.00 - 16.00 Uhr Aktion für Jugendliche von 10 - 13 Jahren  
 (siehe besondere Ankündigung, S. 23) 

VVVERANSTALTUNGENERANSTALTUNGENERANSTALTUNGEN   ZUZUZU   UNSEREMUNSEREMUNSEREM   505050---JÄHRIGENJÄHRIGENJÄHRIGEN   JJJUBILÄUMUBILÄUMUBILÄUM   

FFFEBRUAREBRUAREBRUAR   ---   AAAPRILPRILPRIL   201220122012   

ÜÜÜBERBERBER   DIEDIEDIE   WEITERENWEITERENWEITEREN   VVVERANSTALTUNGENERANSTALTUNGENERANSTALTUNGEN   ANLÄSSLICHANLÄSSLICHANLÄSSLICH   UNSERESUNSERESUNSERES   
505050---JÄHRIGENJÄHRIGENJÄHRIGEN   JJJUBILÄUMSUBILÄUMSUBILÄUMS   

INFORMIERENINFORMIERENINFORMIEREN   WIRWIRWIR   SSSIEIEIE   INININ   UNSEREMUNSEREMUNSEREM   NÄCHSTENNÄCHSTENNÄCHSTEN   GGGEMEINDEBRIEFEMEINDEBRIEFEMEINDEBRIEF   



141414   KKKONFIRMANDINNENONFIRMANDINNENONFIRMANDINNEN   UNDUNDUND   KKKONFIRMANDENONFIRMANDENONFIRMANDEN   201220122012   

Am Sonntag, 22. April 2012 um 10.30 Uhr, konfirmieren  
Pfarrer Manfred Burdinski und Jugendleiterin Ingrid Dreyer  

in der Reformationskirche 
folgende Konfirmandinnen und Konfirmanden:  

Katrin Burchartz 
Maurice Burow 
David Dias Duarte 
Nicholas Eichhorn 
Jan Eifler 
Antje Fischer 
Dennis Fuchs 
Daniela Götz 
Maximlian Griese 
Mara Iglesias Sacristan 

Marcel Kaiser 
Leon Manolias 
Victoria Mass 
Lilly Masuhr 
Tobias Preinfalck 
Christian Riedel 
Jana Schulte-Goebel 
Victoria Schulze 
Melina Sofke 

Gott spricht:  
Ich lasse dicht nicht fallen und verlasse dich nicht. 

SSSTIFTUNGTIFTUNGTIFTUNG   
DERDERDER   EEEVANGELISCHENVANGELISCHENVANGELISCHEN   RRREFORMATIONSEFORMATIONSEFORMATIONS---

KIRCHENGEMEINDEKIRCHENGEMEINDEKIRCHENGEMEINDE   NNNEUSSEUSSEUSS   

 
Ansprechpartner: 
Pfarrer Manfred Burdinski  02131 / 5 75 05 
Pfarrerin Anke Krughöfer  02131 / 7 73 46 36 
Dipl.-Kfm. Wieland Schneider (Vorsitzender Kuratorium)  02131 / 54 07 77 

Kontoverbindung: STIFTUNG EV REFKIRCHENGEM (Text für Überwei-
sungsformular), Konto-Nr. 93 14 94 25, Sparkasse Neuss,  
BLZ: 305 500 00, Verwendungszweck: Zustiftung 
Ausführliche Informationen sind unter www.nordstadtkirche.de/Stiftung und /

oder im Informations-Faltblatt ĂZukunft stiftenñ enthalten. 

Die Konfirmationen in der Versöhnungskirche finden am  
17. und 20. Mai jeweils um 10.30 Uhr statt. 

Die namentliche Nennung der Konfirmandinnen und Konfirmanden 
erfolgt im nächsten Gemeindebrief 



151515   TTTHEOLOGISCHEHEOLOGISCHEHEOLOGISCHE   RRREIHEEIHEEIHE   / W/ W/ WELTGEBETSTAGELTGEBETSTAGELTGEBETSTAG   

TTTHEOLOGISCHEHEOLOGISCHEHEOLOGISCHE   RRREIHEEIHEEIHE   

Evangelisch heißt?  
Was und wie wir glauben (1. Abend am 13. Mªrz) 
Sakramente, Gottesdienst und Kirche (2. Abend am 20. Mªrz) 
Evangelisch in der Ökumene (3. Abend am 27. Mªrz)  

Kennenlernen der Basis des evangelischen Glaubens 
Vorkenntnisse werden nicht benötigt, geeignet auch für neugierige Einstei-
ger 
 
jeweils dienstags von 19.00 - 21.00 Uhr  

im Gemeindezentrum Reformationskirche, Frankenstraße 63 

WWWELTGEBETSTAGELTGEBETSTAGELTGEBETSTAG   DERDERDER   FFFRAUENRAUENRAUEN   2012 2012 2012 ---   MMMALAYSIAALAYSIAALAYSIA   
ĂSĂSĂSTEHTTEHTTEHT   AUFAUFAUF   FÜRFÜRFÜR   GGGERECHTIGKEITERECHTIGKEITERECHTIGKEITñññ   

02. Mªrz 2012 
ökumenischer Gottesdienst 

Ort: Reformationskirche  
am Berliner Platz 

Zeit: 15.00 Uhr 
 
 

Auf dem Programm steht neben den Infos zum diesjährigen Thema auch ein 
gemeinsames Kaffeetrinken und natürlich ein Gottesdienst zum Motto. 
Alle sind herzlich eingeladen. 



161616   TTTRAUERGRUPPERAUERGRUPPERAUERGRUPPE   / T/ T/ TELEFONSEELSORGEELEFONSEELSORGEELEFONSEELSORGE   

TTTELEFONSEELSORGEELEFONSEELSORGEELEFONSEELSORGE   

„Die TelefonSeelsorge im gesamten Rhein-Kreis Neuss ist seit über 40 Jah-
ren Ansprechpartnerin für Menschen in Krisensituationen. Rund um die Uhr, 
kostenfrei, anonym und kompetent ist sie für Hilfesuchende da. In den ver-
gangenen Jahren hat sich die Inanspruchnahme der TelefonSeelsorge ver-
doppelt, so dass z. Zt. rund 50 Frauen und Männer zwischen 17.000 bis 
20.000 Anrufe im Jahr entgegen nehmen. Hauptanlässe sind Konflikte in 
Partnerschaft und Familie, Fragen nach Sinn und Orientierung sowie Druck 
und Stress im privaten und beruflichen Alltag.  
  
Um den Anruferinnen und Anrufern Tag und Nacht zur Verfügung stehen zu 
können, bildet die TelefonSeelsorge Neuss wieder aus. Die nächste Ausbil-
dungsgruppe beginnt im Frühjahr 2012, findet regelmäßig dienstags von 
17.30 h bis 20.00 h statt und dauert 9 Monate. Es wird eine gründliche Aus-
bildung geboten, in der die Auseinandersetzung mit sich selbst sowie die 
praktische Einführung in den beratenden Telefondienst wichtige Bestandtei-
le sind. Alles Wissenswerte zur TelefonSeelsorge im Rhein-Kreis Neuss 
finden Sie auf ihrer Homepage unter www.telefonseelsorge-neuss.de. 
 
Wenn Sie Interesse an einer herausfordernden  ehrenamtlichen Tätigkeit 
haben, mind. 25 Jahre alt sind und 15 Stunden im Monat freie Zeit zur Ver-
fügung stellen wollen, dann wenden Sie sich bitte an das Sekretariat 
der TelefonSeelsorge Neuss, unter der Tel.-Nr.: 02131/23575 oder per E-
Mail: TelefonSeelsorge.Neuss@t-online.de.“  

TTTRAUERGRUPPERAUERGRUPPERAUERGRUPPE   

GGGESPRÄCHSKREISESPRÄCHSKREISESPRÄCHSKREIS   FÜRFÜRFÜR   TRAUERNDETRAUERNDETRAUERNDE   AAANGEHÖRIGENGEHÖRIGENGEHÖRIGE 

Der Häusliche Hospizdienst im Diakonischen Werk Neuss bietet Frauen 
und Männern, die um einen nahestehenden Menschen trauern, die Möglich-
keit, an einem Trauergesprächskreis teilzunehmen. Dieses Angebot ist kos-
tenfrei. 

Im Vorfeld der wöchentlichen Treffen über 8 Abende laden die Trauerbe-
gleiter Brigitte und Hartmut Fischer zu einem Informationsabend  

am Dienstag, 28.02.2012 um 19.00 Uhr  
in das Gemeindezentrum der Versöhnungskirche, 

Furtherhofstraße 42, 41462 Neuss, ein.  

Der Gesprächskreis beginnt am Dienstag, den 6.3.2012 um 19 Uhr. 

Um Anmeldung wird gebeten unter  02131/ 75 45 74 oder E-Mail hos-
piz@diakonie-neuss.de 

http://www.telefonseelsorge-neuss.de
mailto:TelefonSeelsorge.Neuss@t-online.de


171717   AAAUSUSUS   DEMDEMDEM   KKKIRCHBUCHIRCHBUCHIRCHBUCH   

BESTATTUNGEN 

Lothar Erdmann 46 J. 
Johann Tarsu 84 J. 
Kurt Neugebauer 90 J. 
Hermann Sieberg 85 J. 
Hubert Herweg 80 J. 
Heinz Winter 91 J. 
Werner Hückinghaus 82 J. 
Dieter Greffenius 71 J. 

Dorothea Kunesch 84 J. 
Else Böhmer 91 J. 
Hartmut Ullrich 68 J. 
Peter Bingel 82 J. 
Franz Wolff 71 J. 
Traute Brigatt 81 J. 
Emma Huppertz 102 J. 
Dr. Andreas Hilliges 86 J. 

 

TRAUUNGEN 

 
Sabina Demiri und Jürgen Schemmel 

TAUFEN 

Eileen Najmann 
Gregorius Albert 
Maximilian-Amadeus Rudy 
Maksim Lantuch 
Danil Lantuch 

WWWIRIRIR   TRAUERNTRAUERNTRAUERN   UMUMUM   FFFRAURAURAU   DDDOROTHEAOROTHEAOROTHEA   KKKUNESCHUNESCHUNESCH!!!   

Im Alter von 84 Jahren ist unsere langjährige Leiterin des Besuchsdienstkrei-
ses und ehemalige Presbyterin, Frau Dorothea Kunesch gestorben. Zu dieser 
Zeile w¿rde sie jetzt wahrscheinlich sagen: Ă Ach, das war doch gar nicht so 
viel Arbeit, nur so ein klein bisschen.ñ Sie war halt sehr bescheiden, aber im-
mer da, wenn es in der Gemeinde etwas zu tun gab. Mit viel Engagement hat 
Sie ĂIhreñ Kirchengemeinde als Presbyterin vertreten. Unser Besuchsdienst-
kreis im Bezirk der Reformationskirche trägt auch heute noch ihre Handschrift; 
zuverlässig hat sie immer alle notwendigen Unterlagen vorbereitet und den 
Treff jedes mal mit einem liebevoll gedeckten Tisch und oft auch selbst geba-
ckenem Kuchen zu einem kleinen Fest gemacht. 
Viele andere Aufgaben hat sie ganz selbstverständlich in christlicher Verant-
wortung wahrgenommen. 
Wir werden sie in guter Erinnerung behalten. 

Manfred Burdinski 

Philip Heinrich 
Jonah Henke 
Gabriel Cremer 
Nikita Aglichev 



181818   OOOSTERNSTERNSTERN   

 

Reformationskirche, Berliner Platz 
Ostersonntag, 08. April 2012, 9.30 Uhr 

Ostern gehört zu den großen, christlichen Festen. In der ersten Christenheit 
war es das größte Fest überhaupt. Liegt doch gerade in der Auferstehung 

Christi unser christlicher Glaube begründet. 

Es ist schon eine liebe Gewohnheit geworden, sich am 
Ostersonntag im Saal der Reformationskirche zum ge-
meinsamen Osterfrühstück zu treffen. Wir freuen uns auf 
dieses fröhliche Zusammensein und laden Sie alle herzlich 
dazu ein. Es gibt Kaffee, Kakao, verschiedene Brotsorten, 
Aufschnitt, Käse und natürlich Ostereier. 
Kostenbeitrag: 

Erwachsene 3,50ú, Kinder bis 14 Jahre 1,00ú 

Herzlichst,  Ihr Manfred Burdinski, Pfr. 

Anmeldung zum Osterfrühstück - Anmeldeschluss: 01. April 2012 
(Anmeldung bitte bei Frau Schwendel abgeben oder  

telefonisch unter  54 15 27 anmelden) 

Hiermit melde ich ______ Personen zum Osterfrühstück am 08. April an. 
 

Den Kostenbeitrag von _________ ú lege ich bei. 

IIIDEENWETTBEWERBDEENWETTBEWERBDEENWETTBEWERB   NNNEUGESTALTUNGEUGESTALTUNGEUGESTALTUNG   DERDERDER   AAAUßENANLAGENUßENANLAGENUßENANLAGEN   VORVORVOR   
DERDERDER   RRREFORMATIONSKIRCHEEFORMATIONSKIRCHEEFORMATIONSKIRCHE   AMAMAM   BBBERLINERERLINERERLINER   PPPLATZLATZLATZ...   

Wir haben zwar nicht die Massen an Vorschlägen erhalten, doch dafür waren 
alle sehr brauchbar. Im Mitarbeitendenkreis des Zentrums haben wir uns 
dann für den Entwurf von Frau Manolias entschieden. Bei ihrem Entwurf 
schien uns das Verhältnis zwischen geschützten Sitzplätzen und Spielmög-
lichkeiten, aber auch eines kleinen Parkes am meisten gegeben. 
Mit diesem Vorschlag und einigen Einzelideen aus den anderen Entwürfen 
werden wir in die konkrete Planung gehen, im Presbyterium die Finanzierung 
klären und dann hoffentlich im zweiten Halbjahr 2012 mit der Umgestaltung 
anfangen. 
Wir danken allen, die sich Gedanken gemacht haben. 
Für alle Mitarbeitenden, M. Burdinski. 



191919   MMMUSIKUSIKUSIK   

Orgelkonzert für Kinder 

ĂDie Kirschin Elfriedeñ  

"Die Kirschin Elfriede" wollte nicht in einem Marmeladen-
glas landen und begab sich auf eine Reise, von der sie 
als Kirschbaum zurückkam. 
Nach einer Geschichte von Gerhard Engelsberger, Musik 
von Christiane Michel-Osterthun. 

Anschließend: Besichtigung der Orgel für Kleine und 

Große 

Britta Tessarek, Erzählerin 
Katja Ulges-Stein, Orgel 

Eintritt frei. Es wird eine Kollekte erbeten. 

Sonntag, 26. Februar 2012, 15.00 Uhr 

Versöhnungskirche 
  

 

  

  

  

unter diesem Motto gibt es auch in 
diesem Jahr ein Chorprojekt für 
Sangesfreudige, mit oder ohne 
Chorerfahrung, die gerne Ihre Stim-
me in einem Chor einbringen möch-
ten. Das zeitlich begrenzte Projekt 
bietet auch Menschen, die nicht 
regelmäßig in Chören teilnehmen 
können, die Möglichkeit zum Sin-
gen. 

Auf dem Programm stehen Werke von Anton Diabelli (1781 -1858), der bis 
heute vor allem für seine zahlreichen Klavierwerke bekannt ist. Als bedeu-
tender Komponist der  Wiener Klassik komponierte er aber auch kirchenmu-
sikalische Werke, die  wegen ihrer Eingänglichkeit und guten Aufführbarkeit 
sehr geschätzt wurden. 
Am Sonntag, dem 06.05.2012, um 11.00 Uhr, werden wir den Gottesdienst 
zum Sonntag Kantate in der Versöhnungskirche mitgestalten. 
Die Proben zu diesem Chorprojekt beginnen am Donnerstag, dem 
19.04.2012 jeweils von 19.30-21.00 Uhr, sowie Samstag, dem 05.05.12 von 
10.00 bis 15.00 Uhr in der Versöhnungskirche, Furtherhofstraße 40.  
Interessierte Sänger und Sängerinnen melden sich bitte bei Kantorin Katja 
Ulges-Stein ( 20 57 05 oder per Mail: katja.stein@arcormail.de) 

http://de.wikipedia.org/wiki/1781
http://de.wikipedia.org/wiki/1858


202020   MMMUSIKUSIKUSIK   / S/ S/ SENIORENENIORENENIORENIIINNENNNENNNEN   

SSSENIORENAUSFLÜGEENIORENAUSFLÜGEENIORENAUSFLÜGE   201220122012   

Am 22. Februar 2012 bieten wir einen Halbtagesausflug für die Senioren un-
serer Gemeinde an. 
Die Planung ist zur Zeit der Drucklegung noch nicht abgeschlossen. 
Nähere Informationen können in den Gemeindezentren eingeholt werden. 
Weitere Ausflugstermine für das Jahr 2012 sind: 
23. Mai Halbtagesausflug 
16. August Ganztagesausflug 
18. Oktober Ganztagesausflug 
 

SSSENIORENFREIZEITENIORENFREIZEITENIORENFREIZEIT   201220122012   

Vom 02. bis 14. April 2012 fahren wir nach Büsum. Für die Mitreisenden fin-
det das zweite und letzte Vortreffen am 15. Mªrz 2012 von 15:00 - 16:30 
Uhr im Gemeindezentrum der Reformationskirche, Frankenstraße 63, statt. 
Bei Kaffee und Kuchen gibt es Informationen und Einstimmung auf die Reise. 
Für Spätentschlossene können noch Plätze angeboten werden. Bitte melden 
Sie sich in den jeweiligen Gemeindezentren. 
Versöhnungskirche Gabriele Goldkamp,  4 02 36 22 
Reformationskirche Renate Teichmann,  36 86 39 
 

Gabriele Goldkamp / Renate Teichmann 

HHHORSTORSTORST   BBBISCHOFFISCHOFFISCHOFF   (G(G(GESANGESANGESANG   & G& G& GITARREITARREITARRE) ) ) 
& W& W& WINNIINNIINNI   IIIPSCHPSCHPSCH   (C(C(CAJONAJONAJON)))   

SSSOMETHINGOMETHINGOMETHING   OLDOLDOLD---   SOMETHINGSOMETHINGSOMETHING   NEWNEWNEW   
RRROCKOCKOCK---, P, P, POPOPOP---   UNDUNDUND   FFFOLKSONGSOLKSONGSOLKSONGS   

Für Getränke und Knabbereien wird gesorgt,  
Einlass ab 19.30 Uhr 
Eintritt frei 

 

  

  

  
Reformationskirche 

Freitag, 03. Februar 2012, 20.00 Uhr 



212121   SSSENIORENENIORENENIOREN   / K/ K/ KINDERINDERINDER¸̧̧   UNDUNDUND   JJJUGEND-UGEND-UGEND-

KKKINDERBIBELTAGINDERBIBELTAGINDERBIBELTAG   
AAABENTEUERBENTEUERBENTEUER   PPPERLENJAGDERLENJAGDERLENJAGD: K: K: KOMMTOMMTOMMT   UNDUNDUND   WERDETWERDETWERDET   PPPERLENSUCHERERLENSUCHERERLENSUCHER   

Wir laden alle Mädchen und Jungen im Alter von 6-10 Jahren ein, sich mit 
uns beim Kinderbibeltag auf die Suche nach besonderen Perlen zu machen.  
Ihr braucht dazu Neugierde und die Lust Perlensucher zu werden, mit anderen 
Kindern Bibelgeschichten zu entdecken, zu spielen, basteln und gemeinsam 
den Tag zu verbringen. 
Wir beginnen am 24. Mªrz um 10.00 Uhr in der Versöhnungskirche 
(Furtherhofstraße) und sind bis 17.00 Uhr zusammen. Natürlich essen wir 
gemeinsam zu Mittag. 

Bitte meldet Euch bei den Jugendleiterinnen Ingrid Dreyer 
(Reformationskirche) und Nelly Wiesner (Versöhnungskirche) verbindlich an.  
Nach Karneval gibt es dafür Handzettel, die Ihr ausfüllen und in den Jugend-
büros abgeben könnt. Anmeldeschluss ist Sonntag, der 18.03.2012. Der 

Kostenbeitrag beträgt 3 Euro (Mittagessen und Material) 

Die letzten Perlen werden wir am Sonntag, 25. März um 11.00 Uhr in einem 
Familiengottesdienst für jung und alt entdecken. 

Wir freuen uns auf Euch.  
Für das Team aller, die vorbereiten,  

Anke Krughöfer, Pfarrerin 

SSSENIORENGEBURTSTAGSFEIERENIORENGEBURTSTAGSFEIERENIORENGEBURTSTAGSFEIER   

In der Versöhnungskirche am 08. Februar um 14.30 Uhr 
in unserem Gemeindezentrum Furtherhofstraße 

Anmeldeschluss ist am Sonntag davor.  

In der Reformationskirche am 19. April um 15.00 Uhr 
in unserem Gemeindezentrum am Berliner Platz, Frankenstraße 63. 

Anmeldeschluss ist am Sonntag vor dem 15. April. 

 

Wir freuen uns, wenn Sie diese Einladung annehmen. 
G. Goldkamp, N. Liebig, A. Krughöfer, R. Teichmann, S. Schwendel, M. Burdinski 



222222   KKKINDERINDERINDER¸̧̧   UNDUNDUND   JJJUGENDARBEITUGENDARBEITUGENDARBEIT   

NNNACHRICHTENACHRICHTENACHRICHTEN   AUSAUSAUS   DERDERDER   AAADOLFDOLFDOLF   CCCLARENBACHLARENBACHLARENBACH   SSSCHULECHULECHULE   
In diesem Gemeindebrief möchte ich Ih-
nen von einem Projekt erzªhlen: ĂAus Alt 
mach Neuñ bzw. ĂAlles Jacke wie Hoseñ, 
durch die Neusser Eine-Welt-Initiative initi-
iert. Anbau und Verarbeitung von Baum-
wolle, so lernten die Kinder zunächst, er-
nähren weltweit rund 100 Millionen Men-
schen, aber ï und das gab den Anstoß, 
wie kann ein T-Shirt so günstig sein, wie 
kommen Menschen so zu einem gerech-

ten Lohn? 
Die Betreuung der Adolf-Clarenbach-Schule hat sich mit großer Begeiste-
rung an diesem Projekt beteiligt. Zusammen mit Betreuungskindern ent-
stand der Gedanke, aus alten Bettlaken etwas Neues entstehen zu lassen. 
Dazu färbten sie die Bettlaken grün ein und die Betreuung wurde in den 
Sommerferien zu einer ĂNªhwerkstattñ umfunktioniert. Nach Entw¿rfen der 
Kinder entstanden nun aus den inzwischen grünen Bettlaken, kombiniert mit 
schwarzer Spitze,. Kleider, Röcke und Taschen. 
Am 30 September 2011 war es dann soweit: Bei strahlendem Sonnen-
schein prªsentierten die Kinder innerhalb der bundesweiten ĂFairen Wocheñ 
vor dem Zeughaus auf dem Laufsteg in einer Bauchtanznummer ihre tolle 
fertige Kollektion einem staunenden Publikum. 
Eine fachkundliche Jury unter Leitung von Frau Welbers beurteilte die Dar-
bietung und die Betreuungskinder der Adolf-Clarenbach-Schule konnten 
sich über einen 2 Platz riesig freuen. 

Lassen Sie sich inspirieren, 
vielleicht gilt auch f¿r Sie das Motto ĂAus Alt mach Neuñ. 

mit freundlichen Grüßen 
F. Vieten, Leiterin der Betreuung 

Jesus Christus spricht:  
Geht hinaus in die ganze Welt, und verkündet das Evangelium 
allen Geschöpfen! 

Mk 16, 15 

MMMONATSSPRUCHONATSSPRUCHONATSSPRUCH   AAAPRILPRILPRIL   201220122012   
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Die Ferienangebote im Jugendzentrum der Reformationskirche sind sehr be-
liebt. 
Im Jahr 2011 haben über 100 Kinder, Jugendliche und ehrenamtliche Jugend-
liche an den Ferienangeboten in den Sommer- und Herbstferien 2011 teilge-
nommen. 

Und daher laden wir in den Osterferien vom 11. bis 14. April  
Kinder und Jugendliche ein zu der Ferienaktion: ĂNicht alles fressen!ñ 
Seid Ihr zwischen 10 und 13 Jahren alt und habt Lust auf jede Menge Spaß, 
Neues, Fragwürdiges und Leckeres?  
Seid Ihr es satt, alles zu "fressen", was man Euch sagt,  
könnt Ihr von manchem nicht genug kriegen, z.B. vom Chatten oder Fast 
Food?  
Dann macht mit bei ĂNicht alles fressen", der Ferienaktion, 
bei der sich alles um ĂFutter f¿r den Kºrperñ, ĂFutter f¿r die 
Seeleñ, ĂFitter im Kontaktñ und ĂFitter im Netzñ dreht. 
Zusammen mit Kindern und Jugendlichen aus Kaarst und 
Wevelinghoven werden wir von 11.00 bis 16.00 Uhr viel 
Spaß haben und es uns gut gehen lassen. 
Nähere Infos ab März bei: 
Ingrid Dreyer, Jugendzentrum der Reformationskirche,  

FFFERIENANGEBOTERIENANGEBOTERIENANGEBOT   FïRFïRFïR   DIEDIEDIE   OOOSTERFERIENSTERFERIENSTERFERIEN   

HHHURRAURRAURRA   WIRWIRWIR   GEHENGEHENGEHEN   ZUMZUMZUM   PEKPEKPEKIIIP!P!P!   
Unsere PEKiP Gruppe besteht aus 8 Müttern und 8 Babys und wir treffen uns 

einmal wöchentlich zum gemeinsamen Spielen und 
Spaß haben in der Reformationskirche. 
Dabei d¿rfen sich die Babys Ăvºllig freiñ  bewegen 
(d.h. ohne Kleidung ). 
Die Mütter genießen die Zeit mit ihren Kleinen und 
haben zudem Zeit und Gelegenheit zum Erfahrungs-
austausch. 
Die PEKiP Gruppe bleibt in der Regel ein Jahr zu-

sammen, bis alle Babys ein Jahr geworden sind. Die aktuelle Gruppe trifft sich 
seit den Sommerferien 2011 und wird noch bis zu den Sommerferien 2012 
gehen. 
Danach startet dann eine neue Gruppe. 
Herzliche Grüße, 

Sonja Moumaris, (PEKiP Gruppenleiterin) 

Informationen unter  54 15 27  
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SSSONNEONNEONNE   SATTSATTSATT   ̧¸̧   BLAUESBLAUESBLAUES   MMMEEREEREER   ---   BBBADESPA¦ADESPA¦ADESPA¦   PURPURPUR   IMIMIM   GLASKLARENGLASKLARENGLASKLAREN   WWWASSERASSERASSER   
Sommerfreizeit vom 03.08.  bis 
17.08.2012 (15 Tage) für 30 Jugendliche im 
Alter von 13 bis 16 Jahre im Camp Kazela 
bei Medulin / Istrien in Kroatien. 
Teilnehmerbeitrag: 490,- ú (inkl. Busfahrt, 
Unterkunft in Zelten, Verpflegung, Versi-
cherung und Freizeitangebote, wie z.B. ein 
Besuch der Kultur- und Shoppingmetropole 

Pula und Rovinj, Mountainbike-Schnorchel-Tour und Seekajak-Tour,é) 

ĂSuperheiß, Sonne satt, gute Stimmung, Pool-Anlage, eigener Strand nur 
wenige Meter vom Zeltcamp entfernt, Seekajak- und Mountainbiketouren ge-
nial, nur 2 km entfernt von Medulin, einem ehemaligen Fischerdorf mit Hafen-
promenade und gemütlichen Cafés und Bars, kulturelle Highlights: Rovinj und 
Pula außerdem sonnen, chillen, schwimmen und vieles mehrñ – so lässt sich 
unser Freizeitziel 2012 sehr gut beschreiben. 

Neugierig und Interesse?? 
Nähere Infos und Anmeldung zur Sommerfreizeit bei Ingrid Dreyer 
Jugendzentrum der Reformationskirche 
Frankenstr. 63, 41462 Neuss,  02131 / 59 20 61 
Veranstalter: Ev. Reformationskirchengemeinde Neuss 

Wir vermieten unsere Räume! 

Wenn Sie eine Feier planen, können Sie dafür auch 
die Räume der Versöhnungskirche oder der 
Reformationskirche mieten.  
Nähere Informationen - auch über Preise - 
bekommen Sie bei den Küstern: 
Reformationskirche:  Frau Schwendel  54 15 27 

Versöhnungskirche:  Herr Liebig  54 25 26 

Wir sammeln z.Zt. für 
HEPHATA: 

In der Reformationskirche  
alte und neue Briefmarken; 

in der Versöhnungskirche Korken ! 
Herzlichen Dank für Ihre Mühe! 

http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.kroatientips.de/assets/images/rovinj.jpg&imgrefurl=http://www.kroatientips.de/html/rovinj.html&usg=__Yfgra2jcd12UOQBFrctqpmRUTRw=&h=300&w=400&sz=16&hl=de&start=1&zoom=1&tbnid=IWoGYml1-Zu25M:&tbnh=93&tbnw=124&ei=sg

